
 
 
 
 

Zulage für die Wahrnehmung eines  
höherwertigen Amtes 
 
Bestätigung der VBE Auffassung durch das MSW 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
durch das Dienstrechtsmodernisierungsgesetz vom 14.Juni 
2016 wurde nun eine langjährige Forderung des VBE zumin-
dest teilweise umgesetzt. Der neue § 59 Landesbesoldungs-
gesetz ermöglicht für die vorübergehende Übertragung eines 
höherwertigen Amtes die sogenannte Differenzzulage ab 
dem 13.Monat der Wahrnehmung. Die Kürzung der Warte-
frist um 6 Monate bei ansonsten gleichbleibenden Voraus-
setzungen, stellt zumindest einen ersten Schritt auf dem 
Weg zur Besoldungsgerechtigkeit für die vielen kommissari-
schen Schulleitungen in NRW dar. Darüber hinaus hat das 
Ministerium auf eine Anfrage des VBE NRW bestätigt, dass 
die Verkürzung der Wartefrist auch Lehrkräften zu Gute 
kommt, die bereits vor Inkrafttreten des Dienstrechtsmoder-
nisierungsgesetz mit der Wahrnehmung von Aufgaben eines 
höherwertigen Amtes beauftragt worden sind. 
 
Bereits absolvierte Zeiten werden damit auf die Wartefrist 
von 12 Monaten angerechnet. Dies teilte das Ministerium 
den Bezirksregierungen unter Bezugnahme auf die Anfrage 
des VBE NRW vom 14.Juli 2016 mit. 
 
Der VBE wird sich in den weiteren Verhandlungen dafür ein-
setzen, dass die Wartefrist zukünftig weiter gekürzt wird. 
 
Wenn ein Beamter oder Tarifbeschäftigter sich in der aktuel-
len Schullandschaft bereit erklärt, die immense Verantwor-
tung und Mehrarbeit einer solchen befristeten Funktionstä-
tigkeit zu übernehmen, muss der Dienstherr dies auch unmit-
telbar honorieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Udo Beckmann 
Vorsitzender 
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